
GEMEINDE
6741Raggol220

[ AGGAL
www. raggal. at

Btoiphärenparii Gro8e$ Wolsertal
www. gfossesswalsertot. at

ZI. ra004. 1-3/2025-8-16
22. Dezember 2025

Niederschrift
7. Sitzung der Gemeindevertretung Raggal
am 18. Dezember 2025, um 20:00 Uhr, im Sitzungszimmer der
Gemeinde Raggal

Vorsitzende: Alexandra Daniela Martin, Raggal 41/2, 6741 Raggal
Anwesend: Joachim Bickel, Raggal 163, 6741 Raggal,

Alexander Sparr, Marul 59, 6741 Raggal,
Florian Heinzle, Raggal 98, 6741 Raggal,
Michael Benda, Raggal 90, 6741 Raggal,
Frank Schneider, Raggal 223/1, 6741 Raggal,
Verena Burtscher, Raggal 111/2, 6741 Raggal,
Christoph Zech, Marul 29/2, 6741 Raggal

Ersatzmitglieder: Edwin Kaufmann, Marul 76, 6741 Raggal,
Viktor Jenny, Raggal 219, 6741 Raggal

Entschuldigt:

Unentschuldigt:

Bernhard Burtscher, Raggal 132/1, 6741 Raggal,
Christine Helene Suire, Raggal 130/6, 6741 Raggal,
Andreas Bertel, BSc, Raggal 228, 6741 Raggal,
Niklaus Burtscher, Marul 53, 6741 Raggal,
Richard Küng, Raggal 2/1, 6741 Raggal

Ta esordnun :

Öffentliche Sitzung
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäß erfolgten Ladung sowie der

Beschlussfähigkeit (§ 43 Gemeindegesetz)

2. Genehmigung der Verhandlungsschrift der letzten Sitzung vom 20. 11 .2025
3. Änderung Flächenwidmungsplan - Beschluss

Umwidmung einer Teilfläche des GST. Nr. 1260 von 399. 6 m2 von "FL-Freifläche

Landwirschaft" in "BW-Baufläche Wohngebiet"; Heinrich Span-

4. Ausschreibung Holznutzung Hintere Tschengla
5. KIP-Mittel Verwendung

6. Beschlussfassung Voranschlag 2026 der Gemeinde Raggal gem. § 73 Abs. 4 GG
7. Festlegung Finanzkraft gem. § 73 Abs. 3 GG

8. Beschlussfassung MFP

9. Berichte Ausschüsse und Delegierte

10. Berichte der Bürgermeisterin

11. Allfälliges (§41 Abs4GG)
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Erledi un der Ta esordnun :

J. Eröffnung der Sitzung. Feststellung der ordnungsgemäß erfolgten Ladung sowie der
Beschlussfähigkeit:
Die Bürgermeisterin Alexandra Martin eröffnet die Sitzung, begrüßt die Anwesenden und
stellt die ordnungsgemäße Ladung sowie Beschlussfähigkeit der Gemeindevertretung fest.

2. Genehmigung der Verhandlungsniederschrift der lehten öffentlichen Sitzung vom
20. 11. 2025:

Die Verhandlungsschrift der letzten öffentlichen Sitzung vom 20. 11.2025 wurde der
Gemeindevertretung im Vorfeld zur Verfügung gestellt. Die Bürgermeisterin stellt diese zur
Genehmigung: Beschluss: einstimmig

3. Änderung Flächenwidmungsplan - Beschluss
Umwidmung einer Teilfläche des GS7. Nr. 1260 von 399, 6 m2 von "FL-Fre'rfläche

(.andwfrfschaff" »n "BW-ßaufläche Wohngebiet"; Heinrich Sparr
Mit Ansuchen vom 09.08.2025 hat Herr Peter Sparr um eine Änderung des
Flächenwidmungsplanes betr. GST. Nr. 1260 im Ausmaß von 424,4 m2 angesucht.
Grundstückseigentümer ist derzeit Herr Heinrich Sparr. Herr Peter Sparr beabsichtigt, auf
dem Grundstück GST. Nr. 1260 ein Einfamilienwohnhaus zu errichten. Die Bürgermeisterin
erklärt die geplante Widmung anhand des Entwurfsplanes vom 09.08.2025 und der
Planzeichnung Planzahl: 6741-4-2025 vom 16.09.2025.

Das Grundstück 1260 im von KG Raggal ist im rechtsgültigen Flächenwidmungsplan der
Gemeinde Raggal als Freifläche Landwirtschaft gewidmet. Es wurde nun ein Antrag auf
Umwidmung einer Teilfläche des Grundstückes im Ausmaß von ca. 399, 6 m2 in Baufläche

Wohngebiet gestellt. Auf der umzuwidmenden Fläche ist die Errichtung eines
Einfamilienwohnhauses geplant. Aufgrund der Lage außerhalb des Siedlungsgebietes bzw.
außerhalb der im Entwurf des REP der Gemeinde Raggal festgelegten Siedlungsgrenzen ist
im Vorfeld der Umwidmung eine Umwelterheblichkeitsprüfung notwendig. Die Zufahrt zur
gegenständlichen Fläche erfolgt über den Güterweg Marul-Ahorn. Die umliegenden
Flächen werden landwirtschaftlich als auch forstwirtschaftlich genutzt und sind als
Freifläche Landwirtschaft bzw. als forstwirtschaftlich genutzte Flächen (Wald) gewidmet.
Die Grundstücke befinden sich in Hanglage im Ortsteil Marul und fallen in Süden Richtung
ab. Aufgrund der bereits bestehenden umliegenden Bebauung sind alle notwendigen
Infrastrukturanschlüsse (Wasser, Kanal und Strom) im umliegenden Bereich vorhanden.
Die gegenständliche Grundfläche liegt im derzeitigen Gefahrenzonenplan in der Gelben
Gefahrenzone der Wildbach- und Lawinenverbauung der Sonnenberglawine. Der
Gefahrenzonenplan befindet sich derzeit in Revision. Gemäß Entwurf des
Gefahrenzonenplans liegt die gegenständliche umzuwidmende Fläche nordwestseitig des
Bereichs Rutschung Intensiv als auch im Braunen Hinweisbereich. Im Zuge des
Widmungsverfahrens wird ein entsprechender Raumplanungsvertrag mit den Eigentümern
zur Sichers+ellung einer entsprechenden Bebauung abgeschlossen.

Eine UEP wurde durchgeführt - Ausschreibung durch Abt. Umwelt und Klimaschutz vom
24. 10.2025.
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Hierzu sind 4 Stellungnahmen eingelangt:
. WLV-GBL Bludenz, Hr. DI Markus Zöchling vom 08. 10.2025:

Das Ganze befindet sich It. aktuellem GZP sowie It. Revision 2025 in der Gelben

Lawinengefahrenzone der Sonnenberglawine, was grundsätzlich kein Hindernis für die
Umwidmung darstellt.
Über den westlichen Bereich der geplanten Umwidmungsfläche verläuft allerdings die
Wasserabterfung des WLV-Projektes "Rutschung Maru!". Diese Verrohrung darf nicht
überbaut werden. In der Revision des GZP werden die Verrohrungsstrecken als Rote
Wf/dbachgefahrenzone darges-teltt werden, um ebendies zu verhindern.
Lt. dem Entwurf des Einfamilienhauses. den ich von dir zur Vorbegutachtung bekommen
habe, sind in diesem Bereich keine Baumaßnahmen geplant.
Könnt ihr den Bereich der Verrohrung aus der geplanten Umwidmungsftäche
herausnehmen? Dann tonn ich eine positive Stellungnahme abgeben. Ich habe das im
beiliegenden pdf skizziert, wie es aus meiner Sicht aussehen könnte.
Werfers lieg-t die. geplante Umwidmung It GZP-Revision in einem Braunen Hinweisbereich
Rutsch ung. Es ist eine Stellungnahme der Landesgeologie einzuholen.

. Land Vorarlberg - Forstwesen, Hr. Stephan Philipp vom 21. 10.2025
Forstliche Belange werden durch die gegenständliche Änderung des
Flächenwidmungsplanes nicht berührt.

. Land Vorarlberg - Wasserwirtschaft, Dlin Judith Sparr vom 20. 10.2025
Gemäß den mit Schreiben vom 23. 09. 2025 übermittelten Unterlagen ist die Umwidmung
e/ner Teilfläche der GSJ-NR. 1260, KG Raggal, von derzeit Freifläche-Landwirtschaftsgebiet
"FL" in Baufläche-Wohngebiet "BW" im Ausmaß von 424, 4 m2 beabsichtigt. Es wird auf die

Stellungnahme der WLV hinsichtlich der Lage der Umwidmungsflächen innerhalb der
ge/ben Gefahrenzone - Lawinen verwiesen. Ein Anschluss der Bauflächen an die
öffentliche Wasserversorgung und Kanalisation sowie die Sicherstellung der
Löschwasserversorgung wird vorausgesetzt We/ters wird darauf hingewiesen, dass sich die
Umwidmungsfläche im Hinblick auf den REP außerhalb des festgelegten Siedlungsrandes
der Gemeinde befindet. Aus Sicht der Abteilung Wasserwirtschaft kann die geplante
Umwidmung unter der Voraussetzung der Einhaltung der oben angeführten Anmerkung
sowfe e/ner positiven Begutachtung durch den zuständigen Sachverständigen des
Forsttechnischen Dienstes für Wildbach- und Lawinenverbauung bzw. der Einhaltung der
vom Sachverständigen auferlegten Änderungen und Auflagen zur Kenntnis genommen
werden.

. Land Vorarlberg - Landesgeologe Österle Jürgen, Auszug aus dem Schreiben vom
18. 12.2025:

D;e beabsichtigte Umwidmung ist aus geologischer Sicht nur unter der Bedingung
vorstellbar, dass durch eine entsprechende Bauweise (z. B. verstärkte
Stahlbetonbodenplatte mit verstärktem Stahlbetonkranz und aufgesetzter Holzkonstruktion,
zentraler Versorgungsleitungsschachtj sichergestellt und durch ein geotechnisches sowie
ein statisches Gutachten bestätigt wird, dass das geplante Einfamilienwohnhaus den
nachgewiesenen Hangbewegungen sow/e möglichen differentiellen Hangbewegungen
standhalten kann. Des Weiteren müsste das Gebäude so konzipier!- werden. dass eine
statische Trennung zwischen Stahlbetonkonstrukiion und Holzkonstrukfion sowie
Aussparungen an allen vier Gebäudeecken für hydraulische Pressen vorgesehen werden,
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damit im Falle einer Schiefläge des Gebäudes die Holzkonstruktion wieder aufgerichtet
b2w. ins Lot gebracht werden kann.

Die Stellungnahme von Herrn Rochus Schertler- Abt. Naturschutz- ist bis dato ausständig.

Die Bürgermeisterin berichtet, dass eine Abklärung der geplanten Umwidmung von Herrn
Peter Sparr bereits im Jänner 2025 bei der Geologie und der WLV angefragt worden ist.
Der Landesgeologe war bereits im Frühjahr in Marul und hat das Gelände besichtigt und
mit Herrn Heinrich Sparr Gespräche geführt. Trotz mehrmaliger Inten/entionen ist erst heute
Abend eine Stellungnahme eingetroffen. Das Ansuchen wurde im September gestellt und
der Entwurf wurde vom Gemeindevorstand beschlossen.

Für die weitere Vorgehensweise gibt es nun 2 Varianten, diese stellt die Bürgermeisterin zur
Diskussion:

Variante l:

Heutiger Beschluss, vorausgesetzt der positiven Stellungnahme der Abt. Naturschutz und
dem positiven Abschlussbericht UEP der Abt. Raumplanung des Landes.

Variante II:

Vertagung des Tagesordnungspunktes auf die nächste Sitzung.

Auf Nachfrage von Verena Burtscher, was die Stellungnahme von hlerrn Österle für den
Bauherrn Pe+er Sparr bedeutet, erläutert Alexander Sparr die einzelnen Punkte. Seiner
Meinung nach ist eine Aussparung an allen vier Gebäudeecken nicht ausführbar. Schon
bisher waren die Auflagen für Bauverfahren in Marul sehr hoch, diese werden allerdings
immer mehr und er sieht auf die Grundbesitzer und künftigen Bauherren in Marul große
Probleme zukommen. Aufgrund seiner Befangenheit möchte er keine Empfehlung für eine
der beiden o.a. Varianten geben.
Alexandra Martin erklärt, dass für Flächenwidmungsverfahren ein Gutachten des
Landesgeologen unbedingt nötig ist, für das weitere Bauverfahren auch ein Gutachten
eines privaten Gutachters ausreichend ist. Evt. sollen auch Gespräche mit Frau Grasborn,
der zuständigen Geologin für die Überarbeitung des Gefahrenzonenplanes, geführt
werden.

Christoph Zech ist der Meinung, dass wenn keine großen Auflagen vom Naturschutz zu
erwarten sind, die Gemeindevertretung durch einen positiven Beschluss ein Zeichen setzen
soll.
Die Gemeindevertretung Raggal ist einstimmig der Meinung, dass die Teilabänderung des
Flächenwidmungsplanes heute beschlossen werden soll. Der Unmut über die bisherige und
geplante Vorgangsweise im angeführten Bauverfahren gegenüber der Landesgeologie ist
sehr groß. Die Befürchtungen der Gemeindevertretung, dass die Vorgangsweisen künftig
nicht einfacher werden und die Bitte nach einem Entgegenkommen soll dem Land
Vorarlberg zur Kenntnis gebracht werden.

Die Bürgermeisterin stellt den Antrag, die Teilabänderung des Flächenwidmungsplanes
gemäß den vorgelegten Planunterlagen (Planzahl: 6741-4-2025) vom 16.09.2025
vorbehaltlich der positiven Stellungnahme Naturschutz und des positiven
Abschlussberichters UEP der Abt. Raumplanung, zu genehmigen. Beschluss: JA: 9 Stimmen,
1 Enthaltung (Alexander Sparr)
Der vorliegende Raumplanungsvertrag wurde vom Grundbesitzer bereits unterschrieben,
die Gemeindevertretung bevollmächtigt die Bürgermeisterin Alexandra Martin und den
Vizebürgermeister Joachim Bickel, diesen zu unterschreiben.
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4. Ausschreibung Ho/znufzung Hintere Tschengla
Der Gemeindevorstand hat in der Gemeindevorstandssitzung am 09. Dezember 2025
vereinbart, die Ausschreibung für die Holznutzung Hintere Tschengla für das Jahr 2026 allen
Betrieben im Großen Walsertal und der Firma Fink Peter (Bregenzerwald) zukommen zu
lassen. Joachim Bickel eriäutert der Gemeindevertretung die Ausschreibung und den
vorliegenden Plan. Derzeit sind die Holzpreise sehr gut, besser als in den Vorjahren - auch
die Prognose ist vielversprechend. Die vermutlich im Laufe des Jänners eintreffenden
Angebote sollen in der Februar Sitzung der Gemeindevertretung präsentiert und die
Vergabe ggfs. beschlossen werden. Die Gemeindevertreter/lnnen sind mit der
Vorgangsweise einverstanden.

5. KIP-Mittel Verwendung
Anhand einer Aufstellung erklärt die Bürgermeisterin, dass es sich hierbei um Bundesmittel
für Investitionen handelt und informiert über die bisherige Verwendung der KIP-Mittel. Hierzu
anstehende Fragen werden beantwortet. Die Bürgermeisterin stellt den Antrag, dass die
KIP-Förderungen 2023 in der Höhe von   15.311, 99 und die KIP-Förderungen 2026 in der
Höhe von   29.300,00, wie bereits im Gemeindevorstand besprochen, dem KIBE - Umbau
werden sollen. Beschluss: einstimmig

6. ßesch/ussfassung Voranschlag 2026 der Gemeinde Raggal gem. § 73 Abs. 4 GG
Der Voranschlag 2026 wurde der Gemeindevertretung zeitgerecht, wie vereinbart
papierlos, auf der Next Cloud zugänglich gemacht. Christine Suire (Buchhaltung)
präsentiert den Voranschlag 2026. Sie eriäutert unter anderem folgende Aufstellung der
2026 geplanten Projekte:

Konto Beschreibung

1/02900-61490 Notlichtanlage Gemeindeamt und Kulturhaus, Paneel Bussystem
und die Sanierung des Bngangsbereiches beim Kulturhaus

[1/16300-61400 Instandhaltung Rettungshaus (Dachfenster, Haustüre)
, 1/24050-01090 KIBE Umbau

11 /26200-61490 Netz Fussballplatz

j 1/26300-02090 Putzmaschlne Walserhalle
, 1/77000-61390 Rundweg Lasangga
11 /81500-04290 Spie4)lato Marul (Neuemchtung)
i 1/81500-61300 Spielplatz Gemeinde (Ballsple4)latzsanierung)
11 /81500-61300 Beleuchtung UmsteUung auf LED

j 1/85200-04290 WertoffsammelsteUeWalserhalle
:1/89100-61400 InstandhaltungWalUs
i Gs samt

i
Kreditaufnahme

i davon Zuordnung Investitionen
; davon ZuordnungAbgang

32000, 00
15 000, 00

520000, 00
30000, 00
10 000, 00
40000, 00
15500,00
10000, 00
10000, 00
10000, 00
3000, 00

695500, 00

668000, 00
315 028, 80
352971, 20

Anmerkung

Budgetsitzung
2025 nicht reaUsiert

Budgetsitzung
Budgetsitzung
2025 nicht realisiert

Budgetsltzung

Budgetsitzung
Budgetsitzung
Budgetsitzung
Budgets itzung

Budgetsitzung

i Förderungen sind für den Umbau der KIBE in Höhe con 300.000,00 in Aussicht gestellt worden.
i Für die Neuerrichung des Spielplatzes in Marutwird die Ortschaft Marul einen Beitragder Finanzierung übernehmen.
Für den Rundweg Lasangga werden Rücklagen in Höhe von  24.200,00 zur Finanzierungvenvendet.
Die Rücklage resultuert aus der AuRösung vom Verein GroBes Walsertal Tourismus.

Die Umsetzungder im Voranschlag 2026 budgetierten Vorhaben und deren Finanzierungmüssen unter Berücksichtigung der finanaellen Möglichkeiten erfolgen
: und sind ebenfalls auf das iinbedingt erforderliche Ausmaß zu erfolgen.
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Diverse Fragen zur Kreditaufnahme, Zweitwohnsitzabgabe, Förderungen usw. werden von
Christine Suire und Alexondra Martin beantwortet.

Verena Burtscher weist darauf hin, dass in Zukunft dringend sparsam gewirtschaftet werden
muss.

Christine Suire präsentiert auch die Feststellung des Voranschlages wie folgt-

FESTSTELLUNG DES VORANSCHLAGES

Die Gemeindevertretung hat den Voranschlag 2026 gemäß § 73 Abs. 5 GG wie folgt beschlossen:

Ertrage / Einzahlungen (Summe operative und investive Gebarung)

Auhivendungen / Auszahlungen (Summe operative und investive Gebarung)

Ncttoergcbnis / Ncttofinnnrierungitatdo

Entnahme von Haushahsrücklagen / Einzahlungen aus der Finanzlerungstätfgkeit
Zuweisung von Haushah-srücklagen/Auszahlungen aus der Finanzierungstätigke'ff

Nettoergebnls nach HaushnharOchlagen / Gcktfluss aus der voranschlflgsuflrkumcn Gebarung

Erffebnishaushalt

  
3. 600. 300. 00

 

4.264.600,00
-  664. 300, 00

  
24. 200. 00

i 0, 00

-1 640. 100, 00

Finanzierunßshaushah:

  
3. 874. 000. 00

 

4.113.000,00
-  239.000,00

  
668. 000. 00

-  429. 000. 00

t 0,00

Die Bürgermeisterin stellt den Antrag, den Voranschlag 2026 in der vorgelegten Form zu
beschließen. Beschluss: JA: 9x, NEIN: 1 x (Verena Bur+scher)

7. Festlegung Fmanzto-aff gem. § 73 Abs. 3 GG
Festlegung der Finanzkraft gem. § 73 Abs. 3 Gemeindegese+z:
Finanzkraft 2026 wird mit   1. 41 6. 500, 00 ausgewiesen.
Die Grundlage für die Finanzkraft für das Jahr 2026 bildet der Voranschlag des Jahres 2026.
Der Kompetenzbereich der Bürgermeisterin beträgt demnach im Jahr 2026: 0, 1% der
Finanzkraft und somit   1 . 416, 50. Gem. § 66 Abs. 1 Gemeindegesetz beträgt 0, 1% der
Finanzkraft weniger als   6.000,00, ist der Betrag von   6.000,00 maßgeblich. Die Finanzkraft
des.Gemeindevorstandes beträgt 1% - somit bis zu   14. 165,00.
Die Finanzkraft der Gemeinde Raggal für das Jahr 2026 beträgt   1.416.500,00 und wird
gem. § 73 Abs. 3 Gemeindegesetz einstimmig genehmigt.

8. ßesch/ussfassung MFP
Der MFP 2026 wurde der Gemeindevertretung ebenfalls im Vorfeld auf der Next Cloud
zugänglich gemacht.
Die Bürgermeisterin erläutert die geplanten Projekte für das Jahr 2027 (Fassade
Gemeindeamt, Sanierung Vereinshaus Marul) und das Jahr 2028 (Mauer Marul). Sie
berichtet, dass die Bürgermeister der Region sich darauf geeinigt haben, die Sportstätte
Garsella im MFP noch nicht zu berücksichtigen. Auch mögliche Gebührenerhöhungen sind
noch nicht berücksichtigt worden.
Florian Heinzle möchte wissen, wie die Langzeitplanung betreffend dem Vereinshaus Marul
aussieht. Alexander Sparr teilt mit, dass entweder im Bauausschuss oder in einer
Arbeitsgruppe Varianten (Ausbau Wohneinheiten, Sanierung... ) ausgearbeitet und der
Gemeindevertretung präsentiert werden. Florian Heinzle stellt den Verkauf des
Vereinshauses Marul zur Diskussion, dies wird von Alexander Sparr kategorisch
ausgeschlossen.
Die Bürgermeisterin stellt den Antrag, den MFP der vorgelegten Form zu beschließen.
Beschluss: JA: 8x, NEIN: 2x (Verena Bur+scher, Florian Heinzle)
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9. Berichte Ausschüsse und Delegierte
. Alexander S arr - Ortschaft Marul:

Aus forstlicher Sicht konnten die Holznutzungen im Ortschaftswald Marul (Hintertöbel
und Soppawald) zur besten Zufriedenheit abgeschlossen werden. Aufgrund einiger
Anpassungen konnte eine deutlich höhere Fläche genutzt werden, was auch
deutlich mehr Holzertrag bedeutete:

Einnahmen:  97. 156,86

Ausgaben:   57.356,89
Zu erwartende Förderun :  13. 11337

Gewinn - Bruttoerlös:   52.9 13,34

. Christo h Zech - Prüf n saussch s;

Am 05. 12.2025 um 08:00 Uhr hat deine unangekündigte Kassaprüfung im Gemeindeamt
Raggal stattgefunden - Christoph Zech berichtet:

Bargeldkassen - Stand per 05. 12.2025:
Hauptkassa:  1.426, 21
Kassa Bürgerservice:   2.403, 59
Kassa Tourismus:   928, 37

Stand Girokonto per 05. 12.2025 beträgt:  -138.771, 17
Der Stand der zwei Bargeldkassen (Hauptkassa, Tourismus) stimmte mit dem jeweiligen
Stand in der Buchhaltung überein. Bei der dritten Kassa (Bürgerservice) wurde eine
Differenz von 3 Cent festgestellt.
Der Prüfungsausschuss dankt Frau Christine Suire für die ordnungsgemäße Führung der
Kassa.

?0. Berichte der Bürgermeisterin
. Das Ansuchen betr. Flächenwidmungsänderung von Pirmin und Alexander Jenny

wurde aus privaten Gründen zurückgezogen.

. Der Antrag auf aufsichtsbehördliche Genehmigung des REP Raggal wurde an das
Land Vorarlberg geschickt. Die Genehmigung des Landes Vorarlberg ist bereits
eingelangt und die Verordnung des REP Raggal wurde am 15. 12.2025 auf dem
Rechtsinformationssys+em des Bundes (htt s: ris.bka. v.at Gemeinde ) RIS_;
Gemeinderecht authentisch für Vorarlber - Trefferliste kundgemacht.

11.AIIfälliges (§41 Abs 4 GG)
Die Bürgermeisterin bedankt sich bei allen Gemeindevertreter/lnnen für die Mitarbeit und

wünscht ihnen frohe Feiertag und einen guten Rutsch ins Neue Jahr. Ein Dank gilt auch der
Gemeindekassierin Christine Suire für die Vorbereitung des Voranschlages und Birgit Drexel
für Ihre objektive Schriftführertätigkeit.
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Ende der Sitzung: 21:30 Uhr

Schriftführer:
Birgit Drexel, HNr. 220, 6741 Raggal

Genehmigt von:
Alexandra Daniela Martin

Dieses Dokument ist elektronisch unterschrieben.
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